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Amtlicher Theil .

Zeine Königliche Hoheit derGroßhergog haben Bich
mit höchster Entschließung , ä . ä . Schloß Mainau den 2 . d.
Mts ., allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Rüstmeister Josef Spitzmüller bei der Großh .
Zeughaus -Direktion , unter Ernennung zumWaffenkommissär ,
die Staatsdiener -Eigenschaft zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme.

j - München , 14 . Sept . , Abds . Der Fürst Karl von
Rumänien wird heute Nacht um 11 Uhr mit dem Wiener
Kurierzug hier eintreffen und sein Absteigquarticr im Gast¬
hof „zu den vier Jahreszeiten " nehmen .

Paris , 15 . Sept . Der „ Agence Havas " wird aus St .
Cloud berichtet : Der Kaiser präsidirte dem Ministerrathe .
Derselbe hat seine gewöhnlichen Beschäftigungen wieder voll¬
ständig ausgenommen .

7 Madrid , 13. Sept . Der Kriegsminister Prim hat
telegraphirt , daß kein Opfer gescheut werden dürfe , um die
Ehre Spaniens zu wahren und die Insurrektion auf Euba
zu unterdrücken . In Folge Dessen wurde befohlen , bis zu
Prim ' s Rückkehr mit den Ausrüstungen für Cuba eifrig fort¬
zufahren .

f - Reu -Z) ork , 14 . Sept . Ein Regierungödampfer hat ein
Schiff mit 900 Flibustiern angehalten und . dasselbe nach
Neu - Bradford gebracht . — Die deutsche Humboldt - Feier
ist glänzend ausgefallen .

Deutschland
München , 14 . Sept . Die „ Hoffmann . Korresp .

" mel¬
det : Im nächsten Monat wird eine Kommission , bestehend
aus Universitätsprofessoren , Studienrektoren und Gymna -
sialprofefsoren , unter Vorsitz des Kultusministers zur Be¬
ratung über Abänderungen und Verbesserungen des huma¬
nistischen Gymnasialschulwesens zusammentreten .

Fulda , 14 . Sept . ( F . Änz .) Hauptgegenstand des Kom¬
munallandtags werden die Vorschläge und Regelung der
Landcs -Kreditkassen -Angelegenheit und dann im Weiteren das
Budget pro 1870 und 1871 bilden , an welche Verhandlungen ,
wie man glaubt , sich die Einberufung des Landtags auf den
4 . Oktober nach Berlin anschließen werde .

* Fulda , 14 . Sept . Der Schluß des Hirtenbriefs
der in Fulda versammelt gewesenen Bischöfe an die Katholiken
Deutschlands ist nicht viel besser ausgefallen als der erste
Theil . Ueberall Pastorale Gemeinplätze , vage Behauptungen ,
breitspurige Belehrungen , die kein erwachsener Katholik mehr
braucht , da er das Alles längst aus dem Konfirmandenunter¬
richt und der Christenlehre weiß ; nirgends ein Eingehen auf
die in den bekannten Laienadressen speziell bezeichneten Punkte .
Wir heben Einiges aus dem weitschweifigen und schwülstigen
Aktenstück heraus .

Es wird u . A . der Behauptung entgegengetreten , daß der Papst ,
unter dem Einfluß einer Partei , das Konzil lediglich als Mittel be¬
nutzen wolle , um die Macht des hl. Stuhles über Gebühr zu erhöhen ,

> die alte und echte Verfasfung der Kirche zu ändern , eine mit der christ-
! lichen Freiheit unverträgliche geistliche Herrschest; aufzurichten . Alles

dieses wird als gänzlich grundlos bezeichne;. „Nie und nimmer —
meinen die Bischöfe — wird und kann ein allgemeines Konzil eine
neue Lehre aussprechen , welche in der heit . Schrift oder der apostoli¬
schen Ueberlieferung nichl enthalten ist . Nie und nimmer wird und
kann ein allgemeines Konzil Lehren verkündigen , welche mit den
Grundsätzen der Gerechtigkeit , mit dem Rechte oeS Staates und seiner
Obrigkeiten , mit der Gesittung und mit den wahren Interessen der
Wissenschaft oder mit der rechtmäßigen Freiheit und dem Wohle der
Völker im Widerspruche stehen/ Die Frage , warum man diesen Aus¬
spruch mit solcher Bestimmtheit thun könne , wird zwar kindlich fromm ,aber für Andere wenig überzeugend also beantwortet : „ Weil wir
durch den Glauben gewiß sind, daß Jesus Christus bei seiner Kirche
bleibt alle Tage bis ans Ende der Welt , daß der heilige Geist sie nie
verläßt und sie an Alles erinnert und in alle Wahrheit einsührl , jo daß
sie ist und bleibt die Säule und Grundseste der Wahrheit , welche auch
die Pforten der Hölle nicht zu überwältigen vermögen ; weil wir cnd -
lrch glauben und wissen , daß , wenn die Nachfolger Petri und der
Apostel , der Papst und die Bischöfe , auf einem allgemeinen Konzil
rechtmäßig versammelt , in Sachen des Glaubens und des Sittenge¬
setzes Entscheidungen geben , sie durch Gottes Fürsicht und Beistand
gegen Jrrthum sicher gestellt sind .

"

Mit tiefem Schmerz gedenkt dann der Hirtenbrief der Lästerungdes hl . Vaters , den man als Partei und Werkzeug einer Partei dar¬
stelle, indem man ihm herrschsüchtige und ehrgeizige Absichten ganz
nach Weise jener Welt zuschreib«, die auch einstens Christus , den
Stifter der Kirche , als einen Empörer und Aufwiegler des Volkes
vor Pontius Pilatus anklagte . Den frommen Unterzeichnern des
Hirtenbriefes fehlen die Worte , um ihren ganzen Schmerz über solche
Verleumdungen auszusprechen . Schließlich wird die große Eintracht
konstatirt , die augenblicklich in der ganzen katholischen Kirche herrsche .
„ Es ist — heißt es in dieser Beziehung — nicht ein eitles Rühmen ,
sondern eine gnadenvolle und offene Wahrheit , daß alle Bischöfe des
katholischen Erdkreise « unter einander und mit dem apostol . Stuhl in
der vollkommensten Einheit verbunden sind , und daß in gleicher Weise
Klerus und Volk mit ihren Bischöfen übereinstimmen , und so besteht
auch unter den verschiedenen Ständen der Kirche durchweg herzliche
Eintracht , so fühlen sich auch die Katholiken aller Nationen eins und
einig in dem Glauben und in der Liebe zur Kirche ; die Noch und
die Stürme der Zeiten haben diese Eintracht nur erhöht , und nament¬
lich hat das liebende Zusammenwirken aller Nationen zum Schutzdes hartbedrängten hl . Vaters dieses Band der Einheit enger und
enger geknüpft .

" Die Bischöfe verkennen aber nicht die großen Ge¬
fahren der gegenwärtigen Zeit , und so verordnen sie , um denselben zu
begegnen , „daß eine dreitägige Andacht zum heiligsten Herzen
Jesu , anfangend am 8. Dezember d . I ., in allen Pfarreien ihrer
Diözesen abgehalten werde ."

Zwei Worte , dahin gehend , daß die deutschen Bischöfe aufdem Konzil die in der katholischen Kirche und ihrer Ver¬
fassung geschichtlich vorhandenen freiheitlichen Momente und
den Frieden mit der Welt ernstlich zu fördern bestrebt seinwollten , und zwar ausgesprochen in einfach deutscher , deut¬
licher Sprache , wären besser gewesen , als all diese endloseviolette Phraseologie .

Aus Thüringen , 14 . Sept . ( Fr . I .) Wir stehen hiermitten in lauter Kirchenfragen . Nachdem Weimar mit
dem Entwurf einer Synodalverfassung vorangegangen , der
aus den Stadien der Vorberathung und Begutachtung noch
nicht herausgetreten , ist Koburg - Gotha mit einem ähnlichen

( Fortsetzung aus Nr . 217 .)

Da — eines Tage « — überrumpelten uns die neuen Bewohner
förmlich durch ihr plötzliche« Erscheinen . Der junge Mr . Gresham
kam nämlich mit seinem amerikanischen Gig dahergesaust , nm das Hau »
in Augenschein zu nehmen , und an demselben Tage kam ein eleganter
Wagen angefahren , in welchem eine junge , hübsche Frau , ein liebliches
Kind und ein fetter Dachshund saßen — Alle um Dinglewood ein -
zusehen . Das Wappen des Wagens war in so viele Felder einge -
theilt , als dies nur immer möglich war , so daß man hätte glauben
können , es habe sich durch viele Generationen hindurch auf den jetzigen
Träger desselben vererbt . Der Kutscher war gepudert und sp mit
Tressen bedeckt , daß sein Anblick die Augen blendete . Es war , das
Mußte man sagen , bei weitem der schönste Wagen , der seit Menschen¬
gedenken in dieser Gegend gesehen worden ; selbst Lady Denzil ' s , oder
der Königin Wagen , mit dem sie in der Umgegend herumfuhr , konnte
nicht damit verglichen werden .

Am nächsten Morgen hörten wir , daß eine Legion Arbeitsleutc in
Dinglewood - House angekommen war und daß Alles von oben bis
tmten verändert werden sollte . Der jungen , lebensfrohen Mrs . Gres¬
ham gefiel zwar die Lage des neuen Wohnsitze « sehr gut , aber das
Haus war ihr viel zu klein . Mein Mädchen berichtete mir , daß ein
Neues Eßzimmer , ein Empfang - und Gastzimmer gebaut werden sollten
Und daß die Arbeitsleute bereits in voller Thätigkeit seien . Wir
schauten Alle ganz verwundert darein , sahen ganz verblüfft aus , wäh¬
rend diese Verbesserungen vor sich gingen ; Mr . Gresham hatte zwar
ein Recht , dieselben vorzunehmen , da er das Haus gekauft hatt , das
Unterlag keinem Zweifel , allein es kam uns doch das ganze Wesen
und Treiben recht dünkelhaft und großthuerisch vor .

Die gemächliche Terrasse , wo wir so manche schöne Stunde bei dem
friedlichen alten Paare zugebracht hatten , wurde abgerissen , und ach l auch

der arme , alte Maulbeerbaum , dessen Schatten Lady Sarah vor den
brennenden Strahlen der Sonne geschützt hatte , mußte von dem lange
behaupteten Platze weichen und fiel als ein Opfer der Veränderungen ,weil er die schöne Aussicht versperrte . Zwei Flügel wurden an beide
Seiten des allen Hauses angebaut , der armen Lady Sarah Empfangs¬
zimmer , das für sie immer schon genug gewesen war , verwandelten
diese Millionäre in ein Billardzimmer und verlegten alle Gesellschafts¬
zimmer in eine Flucht , auf diese Weise eine Verbindung zwischen
ihren beiden neuen Flügeln herstcllend . Ich stelle nicht in Abrede ,wie ich bereits bemerkt habe , daß der Besitzer das Recht hatte , dies zu
thun , aber es war nichts destoweniger höchst widerwärtig und sogar betrü¬
bend für uns . Bald daraus kamen ganze Berge von Möbel aus
der Stadt , und die Wagen welche dieselben brachten , bildeten einen un¬
absehbaren Zug , eine vollständige Prozession , auf der Landstraße . Alle
diese Pracht und dieses Prahlen mit derselben machten einen üblen
Eindruck aus die Nachbarschaft . Es hatte wirklich den Anschein , als
ob diese Emporkömmlinge sich über uns , deren Teppiche und Vorhänge
altmodisch und abgenützt waren , erheben wollten , und eine allgemeine
Bewegung der Entrüstung war ans der „Aue "

zu bemerken . Die¬
ser Auswarck , jo sagte man , mochte für Leute , welche die Mittel
dazu hatten , in einer Stadt am Platze sein , war aber auf dem
Lande eine Thorheit . Jedes Ding war vergoldet und verziert und
theuer in dem neuen Dinglewood . Türkische Teppiche lagen im gan¬
zen Hanse , schwere seidene Vorhänge hielten das Sonnenlicht ab'

und
verbreiteten ein ewiges Halbdunkel in den prachtvollen Zimmern , hohe
goldene Spiegel und kostbare Gemälde bedeckten die Wände . Endlich
als alles fertig war — kam „die Familie

" . Sie kam mit einem
solchen Troß schöner , eleganter Wagen , wie man deren nie zuvor ge¬
sehen hatte . Der Fahrweg , auf dem der alten Lady Sarah alter
grauer Pony so bequem einher getrabt war , war breiter gemacht wor¬
den und den ganzen Tag über sah man nichts , als glänzende Wagen
mit muthigm Rossen bespannt aus - und emfahren . Zuerst kam Mr .

Entwurf gefolgt , der zunächst einer Vorsynode vorgelegt wer¬den soll . Meiningen dagegen kommt , wie gewöhnlich , etwas
später ; dasselbe wird jetzt endlich mit der Presbyterialver -
fassung beginnen und dann in späteren Tagen die Synoden
anrcihen . Inzwischen rückt die Thüringer Generalsynode
ernstlicher vor . Es wird nicht allein der Thüringer Kirchen¬
tag am 21 . d. M . darüber verhandeln , es sollen auch Kom¬
missäre der thüringischen Kirchenregimente sä lloe diese Frageschon demnächst in die Hand nehmen . Da Meiningen nun
überhaupt Synoden noch nicht einzuführen vor hat , so wird
dieses bei der Generalsynode sich eben so wenig betheiligen ,als es der thüringischen Gerichtsgemeinschaft oder der gegen¬seitigen ärztlichen Freizügigkeit sich angeschlossen .

Aus Schleswig -Holstein , 13 . Sept . Darüber , wie sichdie Regierung gegenüber den auf Ausführung des Artikels V.des Prager Friedens gerichteten Agitationen in Nord¬
schleswig zu verhalten gedenkt , gibt nachstehende öffent¬
liche Bekanntmachung des Landraths zu Apenrade Aufschluß .Die betreffende Publikation lautet :

Da in den öffentlichen Blättern die Frage angeregt ist , ob die in
dem Artikel V des Prager Friedens erwähnte Abstimmung in den
nördlichen Distrikten von Schleswig von der Bevölkerung auf eigene
Hand vorgencmmen werden könne , und sogar eine dahin gehende Auf¬
forderung erlassen sein soll, so mache ich die Eingesessenen de- Kreise «
darauf aufmerksam , daß die Ausführung des Artikels V . , wie über¬
haupt des Pragcr Friedens , allein den kontrabirenden Mächten zu¬
steht , und daß jeder von den Bewohnern Nordschleswigs , welche mit
den übrigen Unterthanen des preußischen Staats durchaus gleiche
Rechte und Pflichten haben , eigenmächtig unternommene Schritt zur
Verwirklichung der Abtretung eines Theils der preußischen Monarchiedem Strafgesetz verfallen sd. h . eine Anklage wegen HochverrathS oder
LandeSverraths nach sich ziehen ) würde .

Husum , 15 . Sept . In der heutigen Abgeordnetenwahlwurde Pauls en mit 116 Stimmen gegen Reventlow ge¬wählt .
hl Berlin , 14 . Sept . Heute Mittag vereinigte sich das

Staatsministerium zu einer Sitzung . Wie verlautet , haben in
derselben Verhandlungen über Landtagsvorlagen statt -
gesunden . Der beim Landtag einzubringende Staatshaushalt -
Etat für das Jahr 1870 ist in der am Freitag abgehaltenen
Sitzung berathen und im Entwürfe festgestellt worden . Jetzthandelt es sich zunächst um die Entscheidung über die Entwürfe
organischer Gesetze , welche der Landesvertretung vorgelegtwerden sollen . In erster Reihe stehen dabei die neue KreiS -
ordnung und ein allgemeines Unterrichtsgesetz . — Der Justiz¬minister De . Leonhardt ist gestern au « Schleswig -Holsteinnach Berlin zurückgekehrt , um an der heutigen Ministerbe -
rathung Theil zu nehmen .

Die neuliche Anwesenheit des Grafen Bismarck aufSchloß Pansin bei Stargarl veranlaßt hiesige Blätter zumancherlei kritischen Bemerkungen . Namentlich wird geäußert ,wenn Graf Bismarck bereits so weit hergestellt sei , daß er
selche Besuche machen könne, so sek er auch kräftig genug , um
sich an den Landtagsverhandlungen zu betheiligen . In Wirk¬
lichkeit aber fühlt sich der Ministerpräsident noch immer etwas
angegriffen . Aus Rücksicht auf seinen Gesundheitszustandblieb er den Festlichkeiten in Stettin fem . Der Besuch in demviel ruhigeren Pansin war ihm ärztlich erlaubt worden , hatjedoch dem Vernehmen nach auch ungünstig auf sein Befinden
zurückgewirkt . Ganz neuerdings ist dem Grafen Bismarck

Gresham ' s Uankee Wagen , von einem muthwilligen Pferdchen gezogen ,das wie der Wind dahin sanßte . Dann konnte man einen bequemen ,wohlverwahrten Brougham schm , indem Mrs . Gresham nach Schore -
ton , um ihre Einkäufe zu machen , oder in welchem die Amme mit dem
Säugling spazieren fuhr . Nach dem Frühstück kam sodann du
hübsche offene Kalesche mit dem Wappen und dem gepuderten Kutscher .Wir waren i» der ersten Zeit zu indignirt , um zum Fenster hinaus
zu sehen , wenn diese verschiedenen Kquipagen vorüberfuhren ; alleindie Gewohnheit thut viel und unsere erbitterten Gefühle besänftigen
sich oft gegen unseren Willen . Von allen Bewohnern der „ Aue " warLottic Stoke die einzige , welche sich auf die Seite der Neuangekommenen
stellte . „Ich habe vor , Mama zu veranlassen , daß sie einen Besuch in
Dinglewood macht "

, sagte sie mir eines Tages ; „ weshalb sollten wir
diese Leute nicht besuchen ? Ich halte es für unedel , denselben eine «
Borwurf aus ihrem Reichthum zu machen , und es sieht aus , als
schämten wir uns wegen unserer Armuth . Ich bin zudem fest über¬
zeugt , daß sich genug Leute aus der Stadt finden , die sich köstlich in
Dinglewood -House amüsiren , Leute, die gewiß eben so gut sind wie wir ,MrS . Mulgrave ; in London ist inan nicht so scrupulös ."

„ Meine tyeuere Lottie "
, sagte ich , „ ich zweifle nicht im geringsten ,

daß die Gresham ' s ganz ebm so gut sind wie wir ; dar unterliegt garkeiner Frage , allein es gibt verschiedene Stufen in der Gesellschaft ,wie Sie wissen ."

„O ja , ich weiß "
, rief Lottie mit bitterem Tone aus , „ ich Hab«

mein ganzes Leben davon gehört , sehe aber durchaus nicht ein , in wie
fern wir besser sind wegen all unserer Vornehmheit , und bin fest ent¬
schlossen, Mama zu einem Besuche zu überreden ."

( Forts , folgt .)

— München , 13 . Sept . ( Nürnb . K.) Die erste Ausführung der
Wagner ' schen Oper „da- Rheingold "

soll neueren Bestimmungen
zufolge Mittwoch den 22 . Sept . unter Wüllner 'S Direktion stattfindrn .



von den Aerzien noch der Gebrauch eines Seebades ange-

rathen worden . Es erscheint indessen zweifelhaft, daß bei der

vorgerückten Jahreszeit und bei der jetzigen Wendung des
Wetters solche Badekur noch stattfinden werde. Jedenfalls be¬

darf der Ministerpräsident zu seiner vollständigen Wiederge¬
nesung noch eines längeren Aufenthalts in frischer Luft , in

Voraussicht dessen ja auch der auf eine Reihe von Monaten

ihm ertheilte Urlaub schon gleich Anfangs keine bestimmte Ab¬

grenzung erhielt .
Im Regierungsbezirk Wiesbaden macht sich ein solcher

Mangel an jungen evangelischen Theologen gellend, daß meh¬
rere erledigte Pfarrstellen gar nicht besetzt werden können und
von benachbarten Geistlichen interimistisch verwaltet werden

müssen. Das dortige Konsistorium hat sich deßhalb an die

Konsistorien der angrenzenden Landestheile mit dem Ersuchen
gewendet, ihm Kandidaten des Predigtamtes zuzuweisen.

Berlin , 15 . Seht . Die Königin von Schweden ist
gestern Abend , von Stockholm kommend, hier eingetroffen und
wurde vom Prinzen der Niederlande ( ihrem Vater ) empfan¬
gen. Die hohen Herrschaften stiegen im niederländischen Pa¬
lais ab und reisten heute nach Muskau . — Die „Provinzial -

korresp.
" meldet : Die über die Rinderpest eingegange¬

nen Berichte lassen keinen Zweifel , daß die Seuche in dem

preußischen Staatsgebiet als erloschen zu betrachten sei . —

Als Kandidat für die Präsidentschaft im Herrenhause an
Stelle des Grafen Eberhard zu Stolberg wird der „B . u . H .-

Ztg .
" der frühere Ministerpräsident , Hr . v . Manteusfel ,

bezeichnet .
Berlin , 15 . Sept . Als Termin für die Eröffnung des

allgemeinen Landtags der Monarchie bleibt der 4 . Oktbr .
in Aussicht genommen . Wegen dieses frühen Beginns der
Landtags -Session fehlt es an genügender Zeit für die her¬
kömmlichen längeren Sessionen der Provinzial - und der Kom -

munalstände . Deßhalb werden im jetzigen Herbst nur kurze
Sitzungsperioden einzelner ständischer Körperschaften statt¬
finden , und zwar derjenigen , welche dringliche Angelegenheiten
zu erledigen haben . Wie verlautet , sind der Provinzialland¬
tag für Hannover , und der Kommunallandtag für den Regie¬
rungsbezirk Kassel zum 23 . Septbr . einberufen . Die Kom -
munalstände des Regierungsbezirks Wiesbaden werden ihre
Berathungen am 26 . d . Mts . beginnen . Am 1 . Oktbr . soll
eine außerordentliche Session des schlesischen Provinzialland¬
tags ihren Anfang nehmen . Dieser Landtag hat die Maß¬
regeln zu erwägen , durch welche die Umwandlung der ständi¬
schen Provinzialinstitute Schlesiens im Sinne der Selbstver¬
waltung bewirkt werden soll. Alle erwähnten ständischen

' Versammlungen werden möglichst bald wieder geschlossen , um
thunlichst daö Hineingreifen derselben in die Sitzungsperiode
des allgemeinen Landtags zu vermeiden . In anderen Pro¬
vinzen treten in diesem Herbst keine Stände zusammen . Da¬
mit erledigt sich namentlich auch das Gerücht , es sei in naher
Zukunft die Einberufung des schleswig-holsteinischen Provin¬
ziallandtags zu erwarten .

Die Einladungen zur Wiederversammlung des Norddeut¬
schen Bund es rat he s sind noch nicht ergangen . Sicherem
Vernehmen nach stehen dieselben aber in baldiger Aussicht .
Bekanntlich hat der Bundesrath auf Grund der am 1 . Oktob .
in Kraft tretenden Gewerbeordnung vor Allem die Reglements
für die Prüfung der Aerzte und der Apotheker, sowie der Zahn¬
ärzte und der Thierärzte festzustelleii.

Wie früher gemeldet, war das hiesige Polizei - Präsidium
in der Angelegenheit des englischen Versicherungsinstituts
„Albert « eingeschritten . Dabei hatte dasselbe lie fälligen
Prämienzahlungen der Versicherten in Verwahrung genom¬
men , um weitere Benachtheiligungen von ihnen abzuwenden.
Dies Verfahren hat indessen wieder aufgegeben werden müssen,
weil nach den Erklärungen der Londoner Liquidatoren die im
AnSlande zurückbehaltencn Zahlungen nicht als giltig aner¬
kannt werden . In Folge dessen find die betreffenden Gelder
an das Depositum der Englischen Bank überliefert worden .
Die hiesige Regierung überwacht den weitern Entwicklungs¬
gang des Fallissements und gibt dem betheiligten Publikum
jeden wünschenswcrthen Aufschluß . Deßhalb wird hier ge¬
mahnt , sich in der Sache an die Behörden zn wenden und leicht
trügerische Privatvermittelungen zu meiden.

-j Königsberg i. P . , 14 . Sept . Se . Maj . der König
erwiederte gestern bei dem Diner im Schlosse aus die An¬

sprache des
'
kommandirenden Generals v . Manteusfel : „ Ich

erhebe mein GlaS , um dem ersten Korps meine Anerkennung
für die Art auszusprechen , wie es heute vor mir erschienen
ist. Zugleich trinke ich aber auch aus das Wohl der Provinz ,
aus der dieses Korps hervorgegangen ist. Das Armeekorps
und die Provinz haben zu allen Zeiten , in guten und bösen
Tagen , meinem Hause und dem Vaterlande treue Hingebung
und Aufopferung bewährt . Diese Treue und Hingebung hat
das Korps in jüngstvergangener Zeit auch mit Ausdauer in

ernsten Stunden zu paaren gewußt , und dies gibt mir Bürg¬
schaft dafür , daß der Geist , welcher einst in Tagen schwerer
Prüfung die Provinz in dieser Richtung belebt, sich auch wie¬
der bewähren wird , wenn gewichtige Momente an uns heran¬
treten wollten . Somit trinke ich auf das Wohl des ersten
Armeekorps und der Provinz und fordere Sie auf , auch Ihre
Gläser zu leeren , um Ihre Wünsche mit den meinigen zu ver¬
einen .

"

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 13 . Sept . Der Erzbischof von Wien , Cardinal

Rauscher , hat unterm 9 . d . M . dem niederösterreichischenLand¬

tage folgendes Schreiben zugehen lasten : „Am 15 . September ,
als dem Tage der Eröffnung des niederösterreichischen Land¬

tages , werde ich wie bisher , in der Metropolitankirche zu
St . Stephan um 9 Uhr Morgens ein Hochamt halten , um
Gottes Beistand und Erleuchtung für die Verhandlungen zu
erflehen.

" An dieses Schreiben knüpft die „N . Fr . Pr . " die

Frage , ob Se . Eminenz das Hochamt auch zu seiner eigenen
Erleuchtung celebrirt , d. h. ob er an den Landtagsberathungen ,
für welche er die Erleuchtung vom Himmel erfleht , theilneh -
men wird ?

Gerüchtweise hört das „Laghlatt "
, daß einige nieder -

österreichische Landl agSabgeordnete sich dahin ge¬
einigt haben , im Laufe der Session die Frage bezüglich der
Klöster in den Kreis der Berathung zu ziehen. Die Spitze
des einznbringenden Antrages soll sich dahin richten , daß der

niederösterreichischeLandtag in einer Resolution die Abgeord¬
neten des Reichstags auffordern möge, in der Reichsvertretung
die Vorlage eines Gesetzes zu verlangen , durch welches die

Klöster den Bestimmungen des Vereinsgesetzes unterworfen
werden sollen.

Laibach , 14 . Sept . Der konstitutionelle Verein beschließt
in einer Resolution : Es sei nothwendig , auf die Auf¬
hebung des Konkordates , Stellung aller religiösen Genossen¬
schaften unter das Vereinsgesetz, unbedingte Aufhebung der

Jesuiten , Rcaktivirung des HosoekretS vom Jahre 1781 , be¬

treffend das Verbot des direkten Verkehrs der Klöster mit
Rom , und auf die Regelung der Klosterfrage mit allen ver¬

fassungsmäßigen Mitteln hinzuarbeiten .

Prag , 14 . Sept . Heute Nacht stürzte in Folge des hef¬
tigen Orkans die Maschinenabtheilung des Pilsener Aus -

stellungsgebäudes ein . Der Schaden ist beträchtlich.
— Fürst Schwarzenberg befünvortete die Schulraths¬
wahl in Mühlhausen .

Prag , 15 . Sept . Vom Kultusminister ist ein Gutachten
darüber erfordert worden , in welcher Weise sich die Stellung
des niederen böhmischen Klerus von staatswegen wirk¬

sam bessern ließe.

Pesth , 13 . Sept . Gestern fand hier eine Volksver¬
sammlung unter freiem Himmel statt , in der die Klo¬
ster f r a g e auf der Tagesordnung stand . Es wurde folgende
Resolution vorgeschlagen und angenommen :

In Erwägung , daß die Klöster durch ihre unnatürlichen und ent¬

würdigenden Theorien Brutstätten der Trägheit und Lasterhaftigkeit
sind und den Staat einer nicht unbedeutenden Anzahl von Arbeits¬

kräften berauben , hält die Volksversammlung die Aufhebung sämmt-

licher Klöster, Einziehung ihrer Güter und Verwendung derselben für
interkonfessionelle Schulzwecke zur Förderung des Staatswohls für un¬

erläßlich nothwendig , weßhalb sie in allen Schichten der Bevölkerung
die Geltendmachung dieser Ideen anstrebt.

Schweiz .
Bern , 15 . Sept . Heute Vormittag um 10 Uhr hat der

Zusammentritt der Gotthardbahn - Konferenz im Bun -

despalaiS unter dem Vorsitz des Bundespräsidenten Wclti
stattgesunden .

Italien .
Florenz , 12 . Sept . (Frkf . Z .) Der Abg . Lobbia wurde

heute vor den Jnstruktionsrichter geladen , um sich wegen Si -

mulirung eines angeblich gegen ihn verübten Attentats zu
rechtfertigen . Durch ein anderes Dekret wird er und Cuchi
vorgeladen wegen Anstiftung des bei Fambri erfolgten Brief¬
diebstahls . — Der erste Kongreß italienischer Na¬
turforscher wurde letzte Woche in Catania im ehemaligen
Bencdiktinerkloster gehalten . Die zur Sprache gekommenen
Gegenstände betrafen die Geologie des Aetna und der Hecla,
den Ursprung der Lava , die Flora des Vesuvs , die Krankheit
der Zitronen - und Orangenbäume . Eine Kommission ward
niedergesetzt zur Entwerfung einer neuen chemischen Nomen¬
klatur der organischen Stoffe .

Florenz , 15 . Sept . Die „Opinione " meldet , Ferraris
habe fein Abschiedsgesuch noch nicht zurückgezogen, aber einge¬
willigt , provisorisch auf seinem Posten zu verbleiben .

Frankreich .
* Paris , 15 . Sept . Gestern Nachmittag 4 Uhr stellte sich

der Marschall Prim mit seinen Adjutanten in St . Cloud ein
und ward vom Kaiser in Privataudienz empfangen . Nach
seiner Rückkehr von St . Cloud dinirte der Marschall bei Hrn .
v . Girardin . „Man wird sich vielleicht wundern — sagt der

„Gaufois " — den spanischen Kriegsminister so mit dem Re¬
dakteur eines Blattes vertraut zu sehen , das seine Politik und

seine Person oft mit Erbitterung und manchmal sehr unge¬
recht angegriffen hat . Aber man weiß , daß Hr . v . Girardin

für den Erfolg eine sehr ausgesprochene Schwäche hat , und

daß der Marschall die evangelische Maxime : „jedem Sünder

sei verziehen" in ausgedehntester Weise in Ausübung bringt .
"

Der „Patrie " zufolge wird der türkische Gesandte
am 22 . d. M . Paris verlassen , um sich nach Konstantinopel
zu begeben , wo er die Kaiserin in Empfang nehmen soll, die ,
wie es heißt , am 30 . d. M . nach Venedig abreist . Dort wird

ihr ein sehr glänzender Empfang bereitet werden und sie wird

sich dort auf der Yacht „Aigle " einschiffen. In Korfu wird

sie anlegen , um dem König und der Königin der Hellenen
einen Besuch zu machen, und von den Jonischen Inseln wird

sie sodann nach Konstantinopel gehen.
Die „France " berichtet , daß heute ein großes Diner im

Ministerium des Auswärtigen zu Ehren des gestern in Paris
angekommenen Lord Clarendon stattfindet . — Es scheint
nunmehr bestimmt , daß die Kammer in der zweiten Hälfte
des November einberufen werden wird . — Rente 71 , Cred.
mob. 215 , ital . Anl . 52 .10 .

Spanien .
* Madrid , 14 . Sept . Die Regierung läßt den Bi¬

schöfen , welche wünschen, sich zum Konzil zu begeben,
PLffe verabfolgen . — Es heißt , der Karlist P o l o solle am
29 . September begnadigt und alsdann nach Fernando Po
transportirt werden.

Portugal
" Lissabon , 13 . Sept . , AbdS. Das kaiserl . Post -Paket -

boot „ Guienne "
, welches die Post vom Senegal , von Bra¬

silien und La Plata mitbringt , ist diesen Nachmittag um
4 Uhr mit 178 Reisenden angekommen. Es geht mit 127

Reisenden aus Brasilien nach Bordeaux ab. Der Gesund¬
heitszustand an Bord ist gut .

Belgien .
Brüssel , 15 . Sept . Der Prinz Napoleon ist gestern

hier angekommen und hat das Schlachtfeld von Waterloo be¬
sichtigt ; er wird sich morgen nach Lille begeben . Die Reise
hat absolut keine politische Bedeutung .

Niederlande .
Haag , 12 . Sept . Der König hat am 10 . Septbr . dem

großen Preisschieß en in Rotterdam einen Besuch ge¬
macht und trotz des schlechten Wetters fast den ganzen Tag
auf dem Schießplätze verweilt und den Schützen die Ehren¬
preise eigenhändig überreicht . Nachmittags kam auch der
Prinz Heinrich von seinem Schloß Soestdyk . Der König
kehrte erst spät Abends nach dem Haag zurück.

Großbritannien .
London , 15 . Sept . Der in Plymouth heute angekommene

Dampfer „Atrato " bringt die Nachricht , daß der Präsident
von Peru ein Dekret veröffentlicht hat , worin er die Unab¬
hängigkeit Cuba ' s anerkennt .

Amerika .
Neu -Aork , 1 . Sept . Zur Humboldt - Feier haben sich

die deutschen Sänger und Turner vereinigt , und sie wird da¬
her zu einem großartigen deutschen Nationalfest werden . Mo¬
numente sollen hier , in Pittsburg und Philadelphia errichtet
werden ; Boston wird zum Andenken des Tages ein Stipen¬
dium für Studirende der Naturwissenschaft gründen ; Mil -
waukie wird Fonds sammeln zur Aussetzung von Preisen für
naturwissenschaftliche Arbeiten ; Newark gründet ein deutsches
Hospital ; Chicago bemüht sich um die Mitwirkung der Nach-
barstädte zur Errichtung einer deutsch -amerikanischen Univer¬
sität .

- Neu -Aork , 14 . Sept . (Franzos . Kabel . ) Ein Blatt von
San Francisco , das „ Bulletin "

, veröffentlicht einen authenti¬
schen Brief , welcher meldet , daß bei San Buenaventura
Schriftstücke bezüglich der verlornen Schiffe der Expedition
von Sir John Franklin gefunden worden seien . Die
Mannschaften haben den Winter von 1846 in Bechy Island
zugebracht. Franklin ist den 11 . Juni 1847 gestorben . —
Am letzten Sonntag fand in Quebec ein Meeting zu Gun¬
sten der Annexion an die Vereinigten Staaten statt . Es war
der Mehrzahl nach aus Irländern zusammengesetzt.

- Lissabon , 13 . Sept . (Brasilianische Quelle .) Kor¬
respondenzen aus Rio de Janeiro , die ras Dampfschiff
von Brasilien « itbringt , welches heute angekommen ist , melden,
daß unterm 24 . August Nachrichten aus Paraguay bis zum
9 . desselben Monats da waren . Der Krieg wurde eifrig fort¬
gesetzt. Nach einigen Rekognoszirungcn hatte ein kühner
Marsch auf die linke Flanke des Feindes die Besetzung des
Dorfes Valenzuela zur Folge gehabt, welches bei der Nachhut
der Stellungen des Lopez gelegen ist. Man stieß nur auf ge¬
ringen Widerstand und nahm zwei Kanonen weg. Die er¬
warteten Verstärkungen von Matto Grosso und von der ar¬
gentinischen Republik waren zu den Alliirten gestoßen und ein
allgemeiner Angriff wird nicht auf sich warten lassen. Der
nene Gesandte der Vereinigten Staaten war soeben in Rio an¬
gekommen. — In Assumcao ist eine provisorische Regie¬
rung errichtet worden ; dieselbe besteht aus den HH . Bedoya ,
Seiraya und Riverela . — Das brasilianische Geschwader hat
Perebeby Lapucay angegriffen und eine große Anzahl Gefan¬
gene gemacht. Der General Graf von Eu hatte , nachdem er
zwei Festungswerke weggenommen , Valenzuela besetzt . Gene¬
ral Osorio bedrohte Pinebug und General Barrels operirl
gegen die Flanken von Ascurra .

Paraguitische Quelle . Das französische Paketboot
von „La Plata " ist soeben angekommen . Die Nachrichten ,
welche es vom Kriegsschauplatz in Paraguay mitbringt ,
bestätigen , oaß die Paraguiten die Division des brasilianischen
Generals Portinho erreicht und geschlagen haben , bevor dieser
seine Verbindung mit der Armee des Prinzen Gaston von Or¬
leans bewerkstelligen konnte . Die Kolonne Portinho 's ist
ernstlich kompromittirt im Innern des Landes geblieben. —
Die Verbündeten haben ohne irgend ein Resultat mehrere
Nekognoszirungen nach den Positionen des Präsidenten Lopez
in Ascurra versucht. — Die Regierung des Präsidenten Sar -
miento in den argentinischen Provinzen wird unpopulär in
Folge seiner Schwäche, den Anmaßungen Brasiliens zu wider¬
stehen , welches allein dabei interessirt ist , den Krieg gegen
Paraguay fortzusetzen.

Vermischte Nachrichten .
— Friedrichshafen , 14. Sept . Der „ W . StaatSanz . " schreibt :

Der Sänger Julius Stockhausen , welcher gestern auf kurze Zeit
sich hier befand , ist von dem König zum Kammervirtuosen ernannt
und somit dieser bedeutendste deutsche Konzertsänger für unser Land ge¬
wonnen worden. Derselbe wird gleichzeitig die Inspektion des Ge¬
sangsunterrichts in den Unterrichtsanstalten des Landes übernehmen.

* Berlin , 15 . Sept . Der . Staatsanzeiger ' meldet die Ernen¬
nung des Professors Baumann in Frankfurt zum ordentlichen Pro¬
fessor an der philosophischen Fakultät in Göttingen .

— Breslau , 14. Sept . Die hiestgd Humboldtfeier wurde
Vormittags mit einem Redeaktus und einer musikalischen Ausführung
in der Aula der Universität begangen. Die Festrede hielt Professor
Braniß ; ein sehr zahlreichesPublikum , darunter die Spitzen der Zivil »
und Militärbehörden , waren zugegen. Der Festzug nach dem Schieß¬
werder und die daselbst beabsichtigte Festlichkeit sind wegen ungünstige»
Wetters vertagt worden.

— Königsberg , 14. Sept . Das bei dem gestrigen Gartenfest
durch den Bruch des Brückengeländers herbeigeführte Unglück hat
leider große Opfer an Menschenleben gekostet. Es sind bis jetzt be¬
reits 38 Leichen aufgefunden worden.

— Lausanne , 13. Sept . (Bund .) Viktor Hugo ist in Be¬
gleitung seines SohneS Francois schon angekommen und im »Hotel
des Alpes'

, dem Sitz des Kongrcßburcau 'S, abgestiegen. Paul Meu -
rice und Fevry , Deputirter für Paris , sind gleichfalls eingetrossen .
Gambetta befindet sich in Evian und kommt morgen.

— Haag . 13. Sept . (Fr . Ztg .) Der internationale stati -



tzisch« Kongreß , weichet in der vorigen Woche hier seine 7. Ses¬
sion abgchalten hat (die früheren waren in Brüssel, London, Pari « ,
Wien, Berlin , Florenz) ist gestern mit einen, Ausflug nach Amster¬
dam geschloffen worden. Der wichtigste Akt , der eigentliche dauernde
Gewinn dieses Kongresse « war de: Beschluß der Direktoren der stati-
stschen Bureaus von 20 europäischenStaaten , eine allgemeine Statistik
Europa '« in der Art bis zum nächsten Kongreß herzustellen, daß jede«
Bureau die Ausarbeitung eine « Gegenstandes für alle übrigen Länder
übernimmt , während die anderen Bureau « zur Uebersendung der nö-
lhigen Materialien au« ihren betr. Ländern sich verpflichten. Es hat
sich Z. B . da« preußische statistische Bureau zur statistischen Darstel¬
lung der Fabrikindustrie verpflichtet , Hamburg die Seeversicherung,
Bayern die Feuerversicherung, Sachsen die HülfSkassen , Württemberg
die Staatsfinanzen , Baden da« Militärwcsen übernommen . Es wa¬
ren diese« Mal 27 Staaten Europa ' « und Amerika'« durch offi¬
zielle Delegirte vertreten , nämlich die Vereinigten Staaten , Oester¬
reich, Baden, Bayern , Belgien, Dänemark , Frankreich, Großbritannim ,
Griechenland, Hamburg , Hessen, Italien , Luxemburg, Mecklenburg-
Schwerin , Norwegen , Oldenburg , Preußen , Rumänien , Rußland ,
Königreich Sachsen, Serbien , Schweden, Schweiz, Württemberg . Un¬
garn war diesmal zum ersten Mal als selbstständiger Staat vertreten ;
Sachsen-Weimar und Egypten nur nominell , da ihre angemeldelen
Delegirten nicht eingetroffen waren . Fünf Staaten mehr waren ver¬
treten al« zu Florenz. Mit Aufmerksamkeiten und Gastfreundschaft
wurde der Kongreß und namentlich die Abgesandten der Regierungen
überschüttet.

* An« Indien kommt die Kunde von einer neuen Erfindung ,
die , falls sie sich bewährt, eine Revolution in der bisherigen Methode
der Leuchtgas - Bereitung zu bewerkstelligen verspricht. In
Darjeeling und Calcutta sollen nämlich bereits sehr befriedigende Ver¬
suche mit einem Leuchtgas angestellt worden sein , welches aus dem
Inhalt der Abzugskanäle hergestellt wird .

* Franz Bacherl , der in den letzten Jahren fast verschollene bay¬
rische Schulpvet , welcher zur Zeit durch seinen verzweifelten Kampf
um die Autorschaft de« . Fechter von Ravenna " eine traurige Be¬
rühmtheit genoß , ist 51 Jahre alt in Columbus , Nebraska , gestorben .
Seine Frau und zwei Töchter leben in München.

Badische Chronik .

^ Zur Statistik der badischen Gelehrtenschulen.

Die folgenden Zusammenstellungen sind den betreffenden
Angaben in den Jahresprogrammen von 1868/69 entnom¬
men, und haben also auch nur insoweit Anspruch auf Voll¬
ständigkeit, als jene genau verzeichnet sind. Einzelnes We¬
nige , was in dem einen oder andern Programm nicht genau
angegeben war , mußte der Vollständigkeit der Tabelle wegen
durch eine annähernde Zahl ersetzt werden ; ein wesentlicher
Unterschied in der Verhältnißberechnung dürste dadurch nicht
entstanden sein. Die Schülerzahl der Vorschule des Lyceums
in Karlsruhe wurde nicht eingerechnet , weil die Berechnun¬
gen nur die wirklichen Klassen der Gelehrtenschulen umfassen
sollten. Die doppelte Berechnung der Verhältnisse mit und
ohne die Pädagogien wurde ausgestellt , weil bekanntermaßen
nur ganz wenige Schüler aus den letzteren ihre Studien in
einem Lyceum fortsetzen, und darnach sich nicht unbedeutende
Unterschiede ergeben. Im abgclaufenen Schuljahr sind diese
Unterschiede um so bedeutender , weil im Realgymnasium zu
Pforzheim die zwei untersten , sehr stark besuchten Klassen die
gleichen Unterklassen auch für das Pädagogium sind, die
Schüler dieserKlassen also mitgerechnet werden müßten , wäh¬
rend sie von der dritten Klasse an getrennt als Schüler des
Pädagogiums und der höheren Bürgerschule , bezw. des Real¬
gymnasiums verzeichnet sind.

Die Gesammtfrequenz hat auch im abgelaufenen Schuljahr ,
wie 1867/68 , zugenommen , und zwar um 143 oder 5 Proz .
mit 2801 Schülern gegen 2658 des Vorjahres . Von diesen
2801 Schülern waren am Schluffe des Schuljahrs noch 2466
anwesend, 120 mehr als 1868,195 mehr als 1867 , und 242
mehr als 1866 . Auf die einzelnen Anstalten vertheilen sich
diese Schüler in folgender Weise :

Kath. Prot . Jsr . Summe . Ausge¬
treten.

Anwesend
am Jahresschl .

1. Lyceen :
Karlsruhe . . 121 259 29 412 61 351
Heidelberg . . 83 187 15 285 44 241
Mannheim 76 130 65 271 45 226
Wertheim . . 25 109 9 143 12 131
Rastatt . . . 156 26 3 185 33 152
Freiburg . . 300 51 5 356 28 328
Konstanz . .

2 . Gymnasien :
188 25 6 219 15 204

Bruchsal . . 108 35 14 157 17 140
T .-Bischofsheim 130 4 4 138 15 123
Offenburg . . 93 22 - 115 18 97
Lahr . . . . 18 59 5 82 6 76
Donaueschingen 84 12 — 96 11 85

1385 919 155 2459 305 2154
3. Pädagogien :
Durlach . . 9 42 — 51 5 46 >
Pforzheim . . 25 163 2 190 13 177
Lörrach . . . « 23 78 — 101 12 89

1442 1202 157 2801 335 2466
Der Abgang während des Schuljahres beträgt 12 Proz .

(1868 : 11 Proz ) . An den einzelnen Anstalten ist er ver¬
schieden , und an jeder selbst wieder wechselnd, bedingt durch
äußere Verhältniffe . Im Schuljahr 1868/69 betrug er in
Rastatt 18 Proz ., in Mannheim 16,« Proz ., in Offenburg
16,s , in Heidelberg 15,4 , in Karlsruhe 14,8 , in Lörrach
11, « , in Donaueschingen 11,4 , in Bischofsheim 10,s , in
Bruchsal 10,8 , in Durlach 10 , in Wertheim 8,4 , in Frei¬
burg 8 , in Lahr 7,» , in Konstanz 7 , in Pforzheim 6,? Proz .

Auch in den einzelnen Klassen zeigt sich ein großes Schwan¬
ken im Abgang . Folgende Tabelle diene zur Uebersicht :

I . n . m . IV . ». IV . d.
Karlsruhe . . 72 63 61 53 53 49 37 33 39 36
Heidelberg . . 43 37 45 41 54 45 30 28 38 27

I . v . M . IV . ». IV . d .
Mannheim . . 46 41 57 51 36 35 30 19 36 24
Werthei« . . 30 29 32 31 29 26 13 lO 12 12
Rastatt . . . 29 20 25 21 15 13 26 19 17 16
Freiburg . . . 35 31 36 34 48 42 48 44 54 51
Konstanz . . . 22 22 16 16 26 24 42 38 18 15
Bruchsal . . . 38 35 38 34 26 20 19 16 18 18
T .-Bischof «heim. 23 20 20 19 28 23 20 16 18 17
Offenburg . . 14 13 20 18 25 19 20 16 11 9
Lahr . . . . 35 33 24 24 12 10 3 3 4 3
Donaueschingen . 16 15 15 15 16 14 15 14 20 15
Pforzheim . . 67 65 68 63 23 22 19 16 13 11
Durlach . . . 18 l8 12 11 10 7 7 7 4 3
Lörrach . - - 30 29 28 25 18 17 13 12 12 6
Summe . . . 518 471 497 456 419 366 342 291 314 263
Abgang . - - io °/° 9°/« 10»/« 15°/0 17«/«

V. L. V. d. VI . ». VI . b. .
Karlsruhe 47 40 43 29 28 22 32 26
Heidelberg 21 18 29 24 9 8 16 14
Mannheim 22 21 23 18 8 7 13 10
Weriheim 5 4 5 5 10 5 7 7
Rastatt 16 13 15 13 27 23 15 13
Freiburg . 39 36 37 33 38 36 21 21
Konstanz . 21 17 25 23 18 18 31 31
Bruchsal . 9 8 9 9 — - - — —
T . - Bischossheim. 11 10 18 18 — — — —
Offenburg 15 13 10 9 — — — —
Lahr . . 2 1 2 2 — — — —
Donaueschingen . 6 5 8 7 — — — —
Pforzheim — — - - — — —
Durlach .
Lörrach
Summe . 214 186 224 190 138 119 135 122
Abgang . 9°/o 16°/ , 14°/» 10°/«.

Nach der Volkszählung von 1867 kommt 1 Studirender
auf 512 Einwohner mit , auf 583 Einwohner ohne die Päda¬
gogien ; nach der Zahl der am Schluß Anwesenden berechnen
sich die resp. Zahlen 1 auf 581 und 1 auf 666 .

Nach den Konfessionen kommt 1 katholischer Schüler aus
645 mit , auf 672 ohne die Pädagogien , 1 evangelischer auf
395 , bezw . 514 , 1 israelitischer auf 163 , bezw . 165 .

In der Gesammtschülerzahl sind
mit ohne die Pädagogien

51,s Proz . 56,r Proz . Katholiken
42,s Proz . 37,4 Proz . Protestanten

5,s Proz . 6,s Proz . Israeliten .
Aus der ländlichen Bevölkerung stammen 30 "/<, der Ge¬

sammtschülerzahl mit und 32 " /« ohne die Pädagogien . Ein -
geborne des Platzes , wo die Anstalt ist , sind es 42 °/« mit ,39 o/o ohne die Pädagogien . Die diesjährige Vertheilung an
den verschiedenen Anstalten zeigt folgende Tabelle :

Aus d. ländl .
Bevölkerung Ortseingeborne .

T .- BischosSheim .
1869 :

. 63 °/«
1868 :
66 °/« T .-Bischofsheim

1869 :
. 17 «/«

1868 :
14 °/«

Konstanz . . . . 53 „ 52 . Freiburg . . . 18 . 20 .
Lörrach . . . - 50 . 51 . Konstanz . . . 19 „ 15 .
Offenburg . . . 45 „ 40 . Rastatt . . . - 20 . 30 .
Freiburg . . . - 44 „ 47 „ Offenburg . . . 26 . 26 .
Rastatt . . . . 40 . 38 . Donaueschingen - 33 . 25 .
Lahr . . . . . 35 . 38 „ Lörrach . . . - 35 . 31 .
Bruchsal . . . . 33 . 36 . Heidelberg . . - 36 „ 34 .
Wertheim . . . 27 „ 29 . Bruchsal . . - 37 ., 30 .
Donaueschingen . . 27 „ 28 . Mannheim . . - 45 . 45 .
Mannheim . . . 20 „ 22 „ Wertheim . . - 52 . 54 .
Heidelberg . . . 18 . 30 . Lahr . . . . - 60 . 58 .
Durlach . . . . 17 . 20 . Durlach . . - 60 . 50 „
Karlsruhe . . . . 9 . io . Karlsruhe . . . 72 . 72 .
Pforzheim . . . 6 . 9 . Pforzheim . . . 82 . 76 .

Die Zahl der in der folgenden Tabelle im Einzelnen ver -
zeichneten Abiturienten aus dxm Schuljahr 1867/68 beträgt
103 gegen 113 aus 1867 , 142 aus 1866 , 145 aus 1865 .
Diese Zahlen zeigen , wie die oben gegebene Klassentabelle ,
daß die Eingangs erwähnte Zunahme der Gesammtschüler¬
zahl den unteren Klassen zufällt , während vom 5 . Jahreskurs
an wieder eine rasche Abnahme eintritt .

Kath . Ev. -
Theologie -3" ^'

Karlsruhe 18 7
Heidelberg 12 3
Mannheim — 2 1
Werthcim 2 — 1
Rastatt 14 — 1
Freiburg - 9 12
Konstanz 12 2 6

39 15 21
1867 : 53 10 23

Liicoi- namc- Pyuo- vcalur- Mm - Lur
zin. ral. logie. wissen , tär . me

3
1

1 —

— 2

1 -
1 —

— 3
2 2

— 1
1 —

— 1
12

8
5

12
7
2

1 3 103
4 — 113

11ngenieur
In der Zahl von 1868 studiren 17,s °/« katholische Theo¬

logie , 15^ °
/g evangelische Theologie , 20, » «/, Jurisprudenz ,11,6 °/o Medizin , 4,s "/« Cameralia , 6,s "/« Philologie , 1 °/«

Naturwissenschaften und 2,s «/« wurden Militär .
Schließlich mag noch eine Tabelle über die verschiedenen

Stipendien bcigefügt werden , soweit diese in den Program¬
men verzeichnet sind. Die Zahl hinter der Summe bedeutet
jeweils die Zahl der Stipendirten .

kath.
theol. St .

Sonstige
kalb . St . Evang. St .

^
Best

^ ' Summe

fl. fl. fl. fl. fl-
Karlsruhe 100 1 — 633 9 — 733 10
Heidelberg 350 3 125 3 450 6 174 5 1099 17
Mannheim 350 5 105 2 — 60 1 515 8
Werlheim 200 2 — — — 200 2
Rastatt 1975 20 460 10 — 112 3 2547 33
Freiburg 2280 26 2230 16 — — 4510 42
Konstanz 1800 20 1727 13 — — 3527 33'

* Nebst 193 fl. 20 kr. , die an arme Schüler in kleinen Portionen
verthcilt wurde».

Bruchsal 500 8 550 10 — — 1050 18
T .- Bischof-Heim 1250 19 70 2 — — 1320 21
Offenburg 600 11 110 1 75 1 — 785 13
Lahr — — — — —
Donaueschingen 350 5 110 1 — — 460 61-
Lörrach 100 2 — — — 100 2

Summe 9855 122 5487 58 1158 16 346 9 16846 205
Dazu kommen noch , wenn wir recht unterrichtet sind,

4500 fl ., welche aus dem katholisch -theologischen Stipendien¬
fond für Schüler in dem erzbischöflichen

'
Knabenseminar in

Freiburg , die das dortige Lyceum besuchen , vertheilt werden .
Ein nicht uninteressanter Punkt wäre noch eine Zusam¬

menstellung der Schulgeld -Befreiungen . Hierüber finden sich
aber nur vereinzelte Angaben in den Programmen , so daß
ein Gesammtresultat nicht gezogen werden kann.

Nebst 55 fl. außerordentliche Unterstützung für 1 Schüler .

- Karlsruhe , 16. Sept . Die sämmtlichen hiesigen Gesangver¬
eine wollen , in Verbindung mit dem naturhistorischen und dem lite¬
rarischen Verein , gleichfalls eine Humboldt - Feier veranstalten.
Dieselbe soll nächsten Samstag statlfinden ; das Lokal ist noch nicht
festgesetzt.

" Gleich andem deutschen Blättern haben auch wir dieser Tage einen
ausführlichen Bericht über den in Mainz versammelt gewesenen
elften volkswirthschaftlichen Kongreß gebracht . Wir sehen
uns nun leider genöthigt, unfern Lesern tief beschämt zu gestehen , daß
wir sie da mit sehr unbedeutendem, werthlosem Zeug gelangweilt
haben — eine Erkenntniß , welche wir aus dem zu TauLerbischofsheim
erscheinenden Blatte »Tauber "

, dem Organ einer uns zwar dem Na¬
men nach unbekannten , jedenfalls aber äußerst maßgebenden volks¬
wirthschaftlichen Autorität , schöpften. Dieselbe hat zunächst in einigen
Artikeln betreff « der Armen- und der Staatsanleihen -Krage mit über¬
zeugendster Klarheit und Einfachheit dargethan , um welche Binsen¬
wahrheiten e« sich hier handelt , wie zwecklos es ist, über solche selbst¬
verständliche, kinderleichte Dinge lange Artikel oder gar dicke Bücher zu
schreiben, und wie viel nützlicher es wäre, die „Tauber " zu lesen , als
die massenhaften , langweiligen Kompendien gesetzgeberischen und stati¬
stischen Material « , durch welche sich Derjenige hindurcharbeiten muß ,
welcher an diesen Kongressen Theil nehmen oder über die dort gepflo¬
genen Berathungen sich ernstlich unterrichten will . Es ist entsetzlich,
mit was für bedeutungslosen Dmgen die Leute sich quälen ! Noch ent¬
setzlicher ist es aber, wenn erleuchtet sein wollende (selbst republikanische)
Staatsregierungen solche „ Halbzelehrke und Dilettanten "

, wie die
Tauber - Autorität mit zermalmender Kraft die Theilnehmer des Kon¬
gresses nennt , zu Professoren des Staatsrechts und der Nationalöko¬
nomie an Universitäten und polytechnischen Schulen machen, ja wenn
der NorddeutscheBund einen derselben sogar zum volkswirthschaftlichen
Dezernenten im Bundesrath ernennt ! Warum hat man sich doch nicht
rechtzeitig in Tauberbischofsheim erkundigt, was das für unbedeutende
Menschen seien , diese Gneist , Prince -Smith , Michaelis , Sotbeer ,
Emminghaus , Böhmert , Faucher, Braun und wie sie Alle heißen ?
Da würde man den hohen Regierungen ein Licht über diese gedanken¬
losen Halbwisser und Dilettanten aufgesteckt haben , die in einseitiger
Prinzipienreiterei die sonderbarsten Dinge zu Tage fördern , so daß
der große Tauberbischofsheimer Volkswirth gar nicht begreift, was die
Leute eigentlich wollen und von was für Voraussetzungen sie aus -
gehcn. Diese Leute sind es zwar ihrer Zeit gewesen, denen man die
Einführung der Gewerbefreiheit, die Durchsetzung des deutsch -französi¬
schen Handelsvertrags und mehr solcher Dinge zu danken hat ; aber
da wird man erst ganz Anderes erleben , wenn die TauberbischofS-
hcimer Autorität an's Ruder kommt ! Und dies — das ist da« Wich¬
tigste — wird mit Allernächstem der Fall sein. Schon sind , wie ein
weiterer Artikel der „Tauber" uns unterrichtet, Anstalten getroffen,
daß die wirklichen Volkswirthe einen Kongreß bilden, auf den
nicht für drei Thaler Jedermann hingehen und stimmen kann (wobei
Viele noch , wie die „ Taubec" zart bemerkt , eigennützige Zwecke ver¬
folgen) , sondern wo nur die Autoritäten in olympischer Unnahbarkeit
thronen und beschließen werden . In ehrfurchtsvoller Scheu erwar¬
ten wir , daß die „Tauber "

, die ja allem Anschein nach zum Organ
dieses neuen Kongresses bestimmt ist, uns einige Namen der künftigen
Götter mittheilen werde . „Der Rest ist Schweigen" .

— AuSSinsheim wird der „Heidelberger Zeitung " berichtet , daß
man sich nach längeren Verhandlungen entschlossen habe, auch in dor¬
tiger Stadt einen Schaf - und Rindviehmarkt zu errichten.

Tauberbischofsheim , 13 . Sept . (Sch. M .) Die Bahnstrecke
Königöhofen - Mergentheim - Crailsheim soll, wie man
hört , in der ersten Woche des Oktober dem Verkehr übergeben werden.
Lokomotiven besorgen schon 3 Wochen den Materialtransport auf
derselben. — Die letzten warmen Tage haben in unseren Wein¬
bergen Wunder gewirkt. Vor 10 Tagen noch waren reife Beere»
eine Seltenheit , während heute weiche Trauben an fast jedem Stock sich
finden. Wenn die Witterung noch halbwegs günstig sich gestaltet, be¬
kommen wir noch einen trinkbaren Mittelwein . Zur vollen Reife
dürften nicht alle Trauben gelangen, da die Stöcke übervoll hängen .

Freiburg , 15. Sept . (Oberrh. K.) Heute vernehmen wir zwei
Unglückssälle: Zwischen St . Georgen und dem Leimstollen fiel ein
Mann von einem Geschirrwagen und wurde ihm von dem Rade der
Kopf gerade vom Rumpfe geschnitten . Und in der Nähe von Appen¬
weier stürzte ein an der Eisenbahn beschäftigter Mann von dem Eisen¬
bahnwagen und war sofort todt.

Franksurt,16 . Sept ., Nackm. Oesterr . Kreditaktien 249'/, , Staats¬
bahn - Aktien 361 '/, , Silber -Rente 56'/« , 1860r Loose 77'/ » Ameri¬
kaner 87 '/».

Witternngsbeobachtungen
der meteorologischen ZentralstationKarlsruhe.

FeuIria-

1h . Sept .
B«rometer. Thermo¬

meter.
ieit in'
Pro-

-enlen.
Wind. Him¬

mel. Witterung .

Mrg«. 7tthr 27" 9,1" ' 4- 10,8 0,78 S .W. klar Sonnensch., kühl
MtgS. 2 ^ 27 " 7,3 " ' 4-20,4 0,47 bedecktwarm
« acht« » . 27" 6,6 ' " - i-17,6 0,56 ' >

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Krornlrin ,



Sv eben erschien im Verlage der Unterzeichneten
und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen :

Die Gotthardbahn
und

ihr Verhältuiß zu Jaden.
24 kr.

G . Brann ' fche Hofbnchhandlnng
in Karlsruhe .

D .671 . Fr ei bürg .

Ingenieur- u. Geometer-Gesuch.
Zu dm Vorarbeiten und für die bauliche Ausfüh -

rung der Eijtnbahnanlage von hier nach Breisach beab -
fichligen wir die Anstellung einiger jüngererJngenieur -
praklikanten und Geometer unter Gewährung günsti¬
ger Bedingungen bei möglichst baldigem Eintritte .

Anerbietungen sind in Bälde anher zu richten .
Freiburg i. B . , den 13 . September 1869 .

_ Die Eisenbohn -Lommisfiou ._

Lehrlingsgesuch . L ?
waarm -Geschäft en xros inStraßburg wirb unter
vortheilhaften Bcdingnisfen ein junger Mensch mit den
nöthigm Vorkenntniffen versehen und von achtbarer
Familie als Lehrling ausgenommen . — In demselben
Geschäfte wird auch ein Commis , welcher im Kurz -
waaren -Geschäste gearbeitet hat und gut empfohlen ist,
z« engagircn gesucht . — Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._ _

Mammerjungferstelle offen .
D .545 . ( U .2485 ) Eine durchaus gebildete , un -

verheirathete Person , welche sich mit vorzüglich guten
Zeugnissen über Tüchtigkeit und Moralität allsweisen
rann , schön Frisiren und die Garderobe einer Dame zu
besorgen versteht ( auch Kleidermachen ) , findet zu sofor¬
tigem Eintritt eine gute Stelle als Kattimerjungfcr bei
einer reichen Familie in Luzern . Anträge unter Ötrilkre
8 . X. 823 nehmen die Herren Haaseusteio L Vogler
in Basel entgegen .

iL Pharmazeut - Msuch
> D .616 . Zur Aushilfe swird ein im E

^ G --rM . eiaminirter Pharmazeut gesucht.
NäbereS bei der Expedition dieses Blattes .

Stadt und Bad Wolfach .
Liste der hier anwesenden und seit dem 26 . Au¬
gust hier angekomnwnen Kurgäste und anderer

Fremden.
Bad-Etablissement : Hx. Th . Cuvier von Straß¬

burg . Hr . Prof . Cuvier mit Fam . v . da . Frau Roß v .
Auenheim . Mad . Jaeglc v . Stratzburg . Mad . E . Gvt -
deckc und Mlle . H . Gvedecke v. da . Hr . Kreiner v . Leu -

. tesheim . Hr . Schneegans v . Slraßburg . Frl . Scherd «
lin v. da . Frl . Wolfs v . Gengenbach . Frl . Pfaff v .
Nordlvcil . Mad . Eisen mit Fam . v . Stratzburg . Mad .
Kaspare mit Tochter v. Straßburg . Hr . Oppermann
v . Slraßburg .

Gasthof z. Salme« : Hr. Göhringer , Kfm . v. Lahr .
Hr . Schwab , Kfm . v . Lahr . Mad . Lcjeune mit 2 Töch¬
tern v . Frankfurt . Mad . Wiedmann mit Tochter v.
Lübeck. Hr . K . Wichmann , stuck , pdil . v. Bonn . Hr .
Rothschild v. Mosbach . Hr . Moll . Kfm . v . Ulm . Hr .
Klein , Kfm . v. da . Hr . Markstahler mit 2 Söhnen v.
Karlsruhe . Hr . I) r . weck. Zcuner mit Gem . v. Berlin .
Hr . Breuls v . Bremen . Frl . Kopp v . Freiburg . Hr .
E . Born , Kfm . v. Frankfurt . Hr . Busch , Kfm . von
Mannheim . Hr . Windt mit Fam . v. Slraßburg . Hr .
Herlckofer , Kfm . v Gmünd . Hr . Se -tz, Kfm . v . Frank¬
furt . Hr . C . Mayer , Kfm . v . Karlsruhe . Hr . Nieg ,
Kfm . v . Paris . Hr . Hirn , Adv . v Saverne . Hr . Ju¬
lien v. Baden . Mr . AÜun mit Fam . v. Schottland .
Mr . Allun , Stud . v . Paris , black . Is Komtesse cke
Karcksune st bllle . cke Lsrcksuoe cke ksris . Mad .
Constancine Smidt mit Bed . v. England . Hr . Kapp ,
Kfm . v. Mannheim . Hr . Bühler , Kfm . v. Freiburg .
Hr . Nill , Kfm . v. Basel . Hr . Reiber , Kfm . v. Gön -

ningen . Hr . F . Baßler , Kfm . v. Freiburg . Hr . Ingen .
Mayer v. Donaueschingen . Mr . C. Prethfoll v . Eng¬
land . Hr . A. Kumsen v. London . Hr . Haag , Kfm . v.
Karlsruhe . Hr . Kempf , Kfm . v . da . Hr . E . Langbein
von Konstanz . Mad . Rullmann v. Offenbach . Hr . I .
Kett , Fabrik , v . Pforzheim . Hr . Amtmann Bechert
» . da . Hr . Schuhmacher , Kfm . v . Riegel . Hr . Schupp ,
Ingen , v . Triberg . Hr . Sig . Mayer , Kfm . v . Mann¬
heim . Hr . K . Bloch , Kfm . v. Offenburg . Hr . PH . Kics-
selbach v. Stratzburg . Hr . A . Kieffelbach , Sohn v. da .
Hr . Forschner , Verw . v . Weinheim , Mr . W . R . Bruce ,
Mr . Dme . Griffbin u . Mr . I . Kirby v. Dublin . Hr .
Gust . Heyd , Ksm . v. Bruchsal . Miß A . Jelleck und
Miß J - lleck v . Ncu -Uork . Hr . Baumann , Künstler v .
Stratzburg . » ans le Komte cke Korvette mit Gem . v.
Paris . Hr . Schindler . Kfm . v . Stuttgart .

Gasthof z . Krone : Hr . Pfarrer Gscheudlen v. Neu-
lusheim . Hr . Pfarrer Hermann m . Sohn v . Mühl¬
burg . Hr . Th . Gscheudlen , Lehrer v. Hohenhorst . Hr .
Oberförster Knorr v. Münden . Hr . Hoch , Kfm . von
Gönningcn . Hr . Maerklin , Apolbeker v . Etlenheim .
Hr . Obertribunalralh Stein mit Tochter v. Tübingen .
Hr . G . Stein , Obergymuasist v . da . Hr . Prof . Ben¬
der v. da . Hr . Prot . Mayer mit Frl . Tochter v . da .
Hr . A. Mayer, Ober -Gym . v . da. Hr . Baum, Ingen ,
v . Lahr . Hr . Schaefle , Steuerkommiffär v. da . Hr .
Hübsch , Forstpr . v. Weinheim . Hr . Ran , Forsttaraior
v . Karlsruhe . Hr . Odenwald , Apolh . v. Heidelberg .
Hr . Ntederfriser , Rentmeister v . da . Hr . Odenwald ,
Lederfabrik , v. da . Hr . Hauser , Gymnas .-Dir . mit
Gem . v. Lahr . Hr . E . Röchling , Kfm . mit Sohn v.
Ludwigshafin .

Gasthof z. Engel : Hr. SttiffleS ancien uolsire
mit Gem . v. Slraßburg . Hr . G . v . Löw , Polytech . v.
Bessungkn . Hr . H . Paltz v. Darmstadt . Hr . C . Artu «
v. Stratzburg . Hr . Steiner mit Gem . v . da . Fräul .
Schuh v. da . Hr . C . Ludwig v. Darmstadt . Hr .
Schmeck v . da . Hr . Jlly v. da . Mad . Beckmann v.
Gengenbach . Hr . Stüber mit Tochter v . Karlsruhe .
Frl . E . Limmer . Diaconeffe v . Stratzburg . Hr . Kr .
ineck. Lembach von Hochheim . Hr . H . Wühler von
Schwaibach .

Gasthof z. Ochse« : Hr. Precenius, Geh. Hofrath
mit Tochter v. Wiesbaden . Hr . Sartory , Major a . D .
v . Offenburg . Hr . Wölber , Kfm . v . Schramberg . Hr .
C . Keller , Stadtralh v. Schaffhausen . Hr . Slockmann ,
Kfm . v. Freiburg . Hr . Müller mit Gem . v . Karls -«

ruhe . Hr . C . Mauch , Verw . von Oberndorf . Hr . Mos -
setler , Ksm . v . Hornberg . Hr . Herlan , Kfm . v. Frei¬
burg . Hr . C. Waller , Ksm . v . Lahr . Hr . I . Luty v.
Nagold . Hr . C . Kuhn v. Slraßburg .

Wolfach . den 12 . August 1869 . D .700 .
Laver Armbruste », Badbesitzer .

D .586 . Im Verlage von KarlGeggits in Karlsruhe ist so eben erschienen und
durch denselben zu beziehen :

Lan- wirttjschaftlicher Aalender 1870.
Von A. Graf zur Lippe - Werßenfeld .

Für Süddeutschlanb bearbeitet von Vr . A . Blankenhorn .
4". 112 Seiten brofch. 21 kr«

D .652 . Aufrechtstekende Dampfmaschinen
Die einzigen mit isolirtem Sockel (brevetses «. 8 - ä . 8 -)

neniM >M - l- äettkl > Li - »,c e « . 6l .ovcn

Mechaniker «ad Maschineoblmer,

Traqbar , feststehend und lokomobll ; »on 1—M Vferdekaft. Höchste Preise
auf alle» Ausstellungen , sowie auf der Weltausstellung von ISS7 . Williger
al» alle andern Systeme- steine stlufstiellüngSkosten ; leine besonder« Feuer¬
essen. Der Platz eine« gewöhnlichen Ofen « ist hinreichend für di« geringen
Pferdekrüft«. Sie werden ausgestellt geliefert , brennen alle Art Brennmalerin!
und nützen die ganze Wärme au « i können von Jedermann dirigirt und unter¬
halten werden. Sind mit einem Vorwürmer für daS Sveisewasfer ,
mit einem Regulator und, über Pserdekkaft hinan «, mit veränder¬
lichem Dampfdruck »ersehe» . P >, äcegelmSßigkeit ihre« Bange« macht sie
für alle industriellen und agronomischen Unternehmungen anwendbar -

SchnelleLmick ^ ielung Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Ersparniß — Garantie .

Leichte Reinigung . DetaNirte Prospekt»« tu deutsch « « Drache franko.

D .668 . Pforzheim . Unterzeichnete haben ab ihrer Fabrik inNiefern
ca . 14 Ctr . altes SiebmessLng , wovon die Hälfte in grö¬

ßeren Stücken, und
ca . 2 Ctr . altes Kupfer

zu verkaufen , und bitten etwaige Liebhaber , ihre höchstmöglichen Gebote hierauf hierher ^
machen zu wollen.

8L To . in

k.

Kellnersfteüe frei .
Ein gewandter junger Saalkellncr , welcher etwas

ranzöfisch spricht , findet sozlcich Engagement . Näheres
ei der Erpedition dieses Blattes . D . 535 .

D .610 . ( ll .2542 .r ) ( Zu verpacb -

^ ten oder zu verkaufen . ) Eine alte
bewährte , an bester Lage in einer Kreisdauplstadt des
badischen Oberlandes sich befindende Real -Wirth -
schaft mit Bäckerei -Einrichtung wird wegen
vorgerücktem Alter des Eigenthümers zu verpachten
oder auch zu verkaufen gesucht. Franko -Offerlcn suti
1 . lV. 897 besördcm die Herren Haasenstein 8»
Vogler in Basel ._

Carl Arleth , «»NL« ""'
i : empfiehlt frisch angckommene
tduits covüts assoriis , cksttes kareies , «bricats csn -
ckis , cerisss callckies , „ isrrons xlscss , fraise «
ck' stnsiiss , Ananas esnckis eic . D .704 .

Verkaufsarlzelge .
D .697 . Eine in bestem Zustande befindliche verti¬

kale Blocksäge mit 1'4 Sägeblättern ist Veränderung
halber zu verkaufen .

Dieselbe kann im Betrieb eingesehen werden . Nä¬
heres bei der Erpedilion dieses BiatreS .

Carl Arleth , großh . Hoflieferant
in Karlsruhe ,

empfiehlt
verschiedene frische ächte Mineralwasser , sowie künst¬
liches Selterser , Sodawasser und Limonade -
Gazenfr . D.703 .

D .633 . Wie « loch .

Schafweideverpachtung .
Die -Winterschafweidc auf hiesi¬

ger Gemarkung mir 2339 Morgen
Ackerland und 400 Morgen Wiesen , welche mit 800
Stück Schafen befahren werden kann , wird am
Montag den 20 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathhause hier verpachtet ; wozu Liebhaher
eingeladen werden .

WieSloch , den 13 . September 1869 .
Bürgermeisteramt .

Schweinfurth .
vckt. G . Voll .

C .876 . Nr . 14,188 . Bruchsal . Franz Weiß
und Ignaz Lamberl von Obtröwisheim haben nach
Urtheil Grotzh . Kreis - und Hofgerichts Karlsruhe vom
M . Juli d . I ., Nr . 1992 , und zwar Ersterer eine ge¬
schärfte Arbeitshausstrafe von , 1 Jahr oder 7 , Jahren
in Einzelhaft , Letzterer eine geschärfte KreiSgefängniß -
strafe von 4 Monaten zu erstehen . Da deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist , so ersucht man die betreffenden
Behörden , aus Weiß und Lambert fahnden und
sie im Fall des Betretens zum Zweck der Einleitung
des Strafvollzugs hicher einliefern zu taffen .

Franz Weiß ist 24 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , besetzter
Statur , hat schwarzbraune Haare , niedere Stirne ,
braune Augen , mittlere Nase , gewöhnlichen Mund ,
gute Zähne und keine besondere Kennzeichen .

Ignaz Lambert ist 27 Jahre alt , 9 ' 8 " groß ,
schlanker Statur , hat blonde Haare , niedere Stirne ,
blonde Augenbrauen . graue Augen , mittlere Nase ,
großen Mund , gute Zähne , einen blonden Schnurr¬
und Knebclbart und einen etwas eingebogenen Gang .

Bruchsal , den 15 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

ür . S ch ü t l .

C .875 Mannheim . Metzger Bernhard Gräf
von Berolzheim steht dahier unter der Anschuldigung
der Unterschlagung zum Nachtheile seines Dienstherr »
in Untersuchung , der er sich durch die Flucht entzogen
hat . Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 14
Tag en ' dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergeb¬

nis^ der Untersuchung das Erkenutmß gefällt werden
wirb . Mannheim , de» 13 . September 1869 . Großh .
bad . Amtsgericht . Erter .

Vermischte Bekanntmackungen .
D .702 . Nr . 697 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Grund des 8 87 der Vollzugsverordnung zum

Wehrgesetz wird bekannt gemacht , daß die Prüfungs -
Kommission für Freiwillige auf ein Jahr am 29 . d. M .
dahier zu einer Sitzung zusammentreten wird .

Diejenigen Wehrpflichtigen , welche Berechtigungs¬
scheine zum einjährigen Freiwilligendimst erhalten ha¬
ben , aber von einem Tr « ppenkommando nach der ärzt¬
lichen Untersuchung für zeitig oder dauernd untauglich
erklärt wurden und sich deßhalb nach 8100 der Vollzugs -
Verordnung an die Prüfungskommission wenden wol¬
len , haben längstens bi« 24 . d . M . unter Anschluß ihre «
Berechtigungsschein » , schriftliche Anzeige hierher zu
machen und sich sodann

am 29 . d . M . » Vormittags 10 Uhr, ^
auf der Kanzlei des Großh . Bezirksamtes dahier anzu -
melben .

Karlsruhe , den 16 . September 1869 .
Der Vorsitzende

der Großh . Prüfungskommission für Freiwillige auf
ein Jahr .

C . Winter .
D .602 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 15 . d. M . an findet im Verkehr der diesseiti¬

gen Stationen Mannheim , Heidelberg , Mosbach ,
Bruchsal , Pforzheim , Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt ,
Baden , Kehl , Offenburg , Lahr und Freiburg mit
Stationen der Belgischen Staalsbahn , der Compag¬
nie Nord — Belgc , der Belgischen Grand — Central —
Bahn , sowie der Station London der Englischen
Great — Eastern — Bahn vl » Mannheim — Cöln
— Achen resp. Herbcrsthal direkte Güterabferti¬
gung statt .

Der belr . Tarif nebst reglementarischen Bestimmun¬
gen und Waarenklassifikation wird bei den Güterexpe -
ditionen der vorbezcichnelen diesseitigen Stationen zum
Preise von 30 kr. per Exemplar abgegeben werden .

Ebenso wird bei diesen Expeditionen jede weitere
Auskunft in Bezug auf diesen Verkehr ertheilt werdm .

Karlsruhe , de« 9 . September 1869 .
Direktion der Großh . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
Hartman « .

D .693 . Mannheim .

Pferdeversteigerung .
Künftigen Dienstag den 21 .

d . MtS . , Vormittags 10 Uhr , wer -
vor den diesseitigen Stallungen ( Schneckenhof )

gegen. 40 auSrangirte Militärpferde gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert .

Mannheim , den 16 . September 1869 .
Großh . ( 1 .) Leib -Dragonerregiment .

D .679 . Nr . 4200 . Heidelberg . ( Dienst¬
antrag . ) Durch Beförderung unsere « ersten Steuer -
Gehilfen ist dessen Stelle mit einem Gehalt von 600 fl.
rn Erledigung gekommen und soll sogleich durch einen
mit dem Steuer -Rechnungswesen vertrauten Mann
wieder besetzt werden .

Die Herren Kameralpraktikanten oder Assistenten
und geübte Kanzleigehilfen werden zur Bewerbung
hiemit einzcladen .

Heidelberg , den 14 . September 1369 .
Großh . bad . Hauptsteueramk .

Schmidt .

Frankfurt , 15 . Septbr . Staatjpaptere .

D .624 . Rippoldsau .

Holzverkauf .
Aus hiesiger Pfarr - und Kirchenfondswaldung wer¬

den am
Dienstag den 28 . d. M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Gasthause zum Erbprinzen dahier nachverzeichnete
Hölzer öffentlich versteigert , als :

935 Stämme Langholz mit . . . 49,451 G ,
62V , Klftr . tanncne Scheiter ,
55 ' /z « „ Prügel und
2V , , tannenes Küblerholz .

Stistungswaldhüter Hermann zu Zwieselberg ist
angewiesen , auf Verlangen diese Hölzer Lorzuzeigen
und über die Eintheilung der einzelnen Loose Aus¬
kunft zu geben .

Rippvldsau , den 10 . September 1869 .
Die Stiftungs - Commission :

Frey .

Strafrechtspflege .
Ladung«, u»d Fah«du«gnl.

C.872 . Karlsruhe . In Anklagesachen gegen
Adam Augenstein von Brötzingen und Genossen
wegen Nolhzucht ist Tagfahrt zur Hauptverhandlung
auf

Dienstag den 5. Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Hiezu wird der flüchtige Adam Augen -
stein mit dem Ansügen anher vorgeladen , daß er sich
14 Tage vor der anberaumien Tagfahrt bei dem Unter -,
suchungsgerichte , dem Grotzh . Amtsgerichte Pforzheim
zu stellen habe , und daß die Verhandlung und Ent¬
scheidung stattfinden werde , wenn er auch nicht erschei¬
nen würde . ,

Karlsruhe , den 13 . September 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgerichl , Strafkammer .

Reiner .
Hurle .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhcfs .
Bayern

Wrtbg .

Baden

G . Hess.

Lurbrg .

5°/o Obligationen
4V -°/o dlo .
3 Obligationen
^ /// » Obligationen
4"/ » dto .
3 ' / -»/o dl».
4°/o Oblig . ä 105
5"/a Obligationen
4Vr7o Ijähng
4V -"/o ' /äyrig
4°/ » 1 jährig
4 7o V-jährrg

achsn. 5>-/o Oblig . ü 105
4V//a Obligationen
4 »/o dw .
3V . 7 ° dto .
4Vz '7o Obligationen
4°/ , dto .
3V -7 « dto . v. 1842
5">o Obligationen
47o dw .
37 -7 » dto .

_ „ 4 "/^ Obligationm
Oester . S7 „Einh .Stssch . i.S .

57 » . . i - P .

93 -/4 P
93 V. G .
80 P .
93 P .
85 G .
83V . P .

1017s G .

93V - P .

102V - G .
92 P .

81P .
93 P .
85 ' /s P -

102 P .
92V . P .
87 ' / - P .
81V . G .
56V , G .
50 G .

Oesterr .

Rußld .
Fmnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz .

N .-Am .

5"/oEinh .Stssch . i. P ,
5"/v Obl . 1852 t. Lst.
57 ° dto. 1859 . .
5»/ ° Met . v. 1865 7 ,
5°/ ° Nat . - A>il . 1854
5°/ °Met . - Odl . stfr . 66
4V -7 °Mctall .-Oblig .
57 ° Ung . Eisv . - Aktn .
50/0 Obi . in L . äst . 12
67 ° Obl . in N . L 105
4V//,Obl .i .Fr .ä28kr
67 °Ob . d.Tabaksteuer
57 ° Venet .
4 '/ -7 ° O . i. R . L105
4V -7 °Edg .O .i.F .ä28
4V,7 °Bem .Stadt -O .
4"/ ° dto .
67 °St . iL >.1381 v.L1
67 ° dro . r . 1831 v. 64
6«/ ° dto . r . 1882v . 62
67 ° dto . r . 1885v . 65
67g dw. r . 1887 V. 67
57g dto . r . 1871 v. 6l
57gdo .r .1874v .58/59
b"/g dw . r . 1904v . 64

50 G .

63 -/ . G .

103V - P
85 ' sk
72 P .
85 G .
103 >/s G
100V - P .
93 G .
87 '/ . G .
87V . G .
87 G .
86 G .
86 G .
94 ' / . G .
87V « G .
807 . G .

Kurh . 40 Thw
Nass . 25 -fl.-L.
Brschw . 20 - Thlr .- L.
47gBayr . PrSm.A.
AnSb . -Gunzenh . L.
1 '/ ° Badische
Bad . 35 - st .°Loose
Gr . Hess. 50 -fl.-L .

25 - fl. -L.
Oestr . 250st . v.1839

250fl . v .1854
500fl . v.60 °/ ,
100fl . v.186t
100fl .Pr .L.58

Schweb . Thlr . lO -L.
Finnl . Thlr . 10 -L .
7 « Bord . Fr . 100

37 ° Antw . v. 1867
37 ° Brüssel v. 1862
37 « . v. 1868
4»/ ° Florenz Fr . L28
Mailänd . Fr .-45 -L.

Tlversc Articn, Eiseudaha-Aktie« uud Prioritäten .
37o Frankfurter Bank
47g Darmsl . B .-A. ä fl. 250
47 , Mitleid . Cr .A. K 100 Th .
3"/g Oesterr . Bank - Wien
57 ° , Cred .- A. i. O . W .
47 ° Luxemb. Bank-Akt.
4V-7o Pfdbr. d. Frkf. Hyp .-B.
4°/g Pfdbr . d . bayr . Hyp .-B .
57 ° Pfdbr . d . würt .Reiilen -A.
57 » Pfdbr. d. würt. Hyp .-B.
57 ° Pfdbr . d. Lsterr . Ered .-A.
57 »neue do. i. österr. W.
d°/,Psbr .ruff .Ba -E . - V .i.SM .
4V,7v Pfdbr. stnnl. i.R.ä 105
4'/-7 ° . schweb . . .
Z '/ -7 ° Frkf .-Han . Eifnb .-A.
Tauuusbahn -Akllm ä fl. 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
47 » Rhein . E .-B . Stamm -A.
47g do. E .-B.-A. Lit. B.
37,7 ° MagdbHalbrst . St .Pr .
4V,o/° Bayr . OAbahn
47// » Pfälz. Marbahn
40/g,Ludwh .-Berb. Eisenb .
40 /gNeustadt-Dürkheimer
4°/° Hess. Lubwtzsbahn 137 bez .
3V,7 ° O6erhcSisb .-A. ä fl.350 877 « P .
57 ^Oest« . SWatSeisb .-A. 359 bez .

. 5« ,̂Oeft . SüdL «tb.St .-E.-A. 233V-dez .
57 ° Elisabeth -Bahn st. 200 179 G.
57 ° Rud.-« isb. 2. Em. 200 fl. 159 G.
57 , Böhm. Wrstb^A. fl. 200 211V, G.

120 P .
308 G .
113 P .
706 G .
245 bez.

94 G .

101P .
1007 « P .

76 P .
81V « G .
« OP .
827 « G .

334 P .

112 G .

71V? P .

57 ° Fr.Jos .Eisb .Mt. steuerst.
5°/ ° Siebmb . EÄ . steuerst . 7 ,
Alföld -FiumanerNsb .-A.
47, °/° Rhem-Naheb . Pr .-Ob.
4V-7 ° Oberschles. Pr .-Obl.
47 °Berl.Stett .Prwr.-O.6.E.
47, «/° Ludwh .-Berb.Pr.Obl .
4°/ ,
57 ° Hefs.Ludwb.-Prior. i.Thr ,
4V, °/ .
5°/ , Böhm . W .-B .-P . i. S . 7 , 74 bez.
57 ° Msabethb .Pr . 1. Em . 7 » 74 P .
57 ° 2.

168 G .

1647 - G .

101P .
99 P .
100V, G.
94 G .

57g Gal .Karl -Ldwb . PrO -7 ,
50/g Lemb.Ezern .S .-P .v.67 7 ,
57gSiebenb . Eismb . -Pr . 7 ,
6«/ , östr. Südst . « . Lomb .Eisb .
3»/ . östr . Südst . u . LoMb.Eisb .
37,östr . St ^ isenb.-Prwr .
37,Liv . LD . u . D .2Fr ^ 28kr .
5°/gToSc . Centr . Sisb .-Pr .
5°/g Schweiz . Cmtr .Pr . Fr . 28
5"/gSchuja -Jv « ,ovo E .-PL .
5o/gKur «k-Eharkow E .-PO .

5°/ - Orst : Nordwestb . 257 , .
ü ' ^ Ungar4kreditbank40 »L .
47gPsLl, . « ls. B .-A. 40 °/g .
3V, °/g Oberh . E .-A. 50 °/ , .

767 . P .
757 « P .

727 , G .
71P .

48 G .
567 . P .
317 . P .
517 « P .
102 G .

Änleheus -Loose .
37 -o/gPrcuß.Pr."

. 40THW .- L
A.

557 . T .

167 « G .
104V . P .
117 « G .
1017 . P .
55V - P .

777 « P .
111 G .
152 G .
127 . P .
7' /« P .
WP .

Wechsel-Kurse .
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüste !
Cöln
Hamburg
-eipzig
London
Mailand
München
Paris

Wim

r.S .

Bankdiskont »

I.S .
r.S .

99 ' / « B .
95 G .
997 . G .
104 ' /sB .
97V - B .
95 G .
104 ' /° B .
88 G .
104 ' / ° « .
119 ' /sB .

997 . G .
957s G-

97 ' /° bez.
37,7 ° G .

O »ld ««» Gill er .

r» ß.Kaffsch. fl. 1447 .-45

)w. K.-Anw. ,
irmtz.Frd'or. ,
Molm »

- oppckt« »
Wll.10-fl.-St. ,
)ucatm ,

20-Frankmst . ,
Engll Evver. ,
Rusf. Jmp«r. ,
Gold ^Aüim». .
5-Fr.-Thlr. ,
MeSstrLÔ r.

S 58-59
949 -51
950 -52
954 -56
537 -39
S 327, -337 ,1156-12
95052

228 -29

Druck und Verlag der S . vraun ' schen Hofbuchdruckrrei , (Mü einer Beilage.)
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